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Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. März.

Deutſch Südweſtafrika. Amtlich wird gemeldet:
Oberſt Dame beſtätigt durch Telegramm aus Ramans-
drift vom 3. März die Unterwerfung des Cornelius.
Dieſer Führer der Bethanier hat ſich am 2. März in Heikons,
60 Kilometer ſüdweſtlich Bethanien, mit 75 Männern,
36 Frauen und Kindern geſtellt und 54 Gewehre, darunter
47 moderne Hinterlader, abgegeben. Wie Oberſt Dame
hervorhebt, iſt der Erfolg der energiſchen Verfolgung durch
die Abteilung des Hauptmanns Volkmann ſowie der unaus
geſetzten Hetzjagd zu verdanken, die alle beteiligten Truppen in
den letzten Monaten unter ſchwerſten Anſtrengungen in dem
ſchluchtenreichen Felsgelände veranſtaltet haben.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Reiter Johann
Milinski, 6. Batterie, früher Bezirkskommando III Berlin,
Adreſſe Landwirt Johann Milinski, Kl. Kommrsk, Kreis
Schaatz, Weſtpreußen, am 1. März im Feldlazarett XIV
Bethanien an Typhus geſtorben. Hauptmann v. Lettow-
Vorbeck iſt am 27. 2. von Vellmr über Upington heim-
gereiſt; Augäpfel bleiben erhalten, Spezialbehandlung angebracht.
Oberveterinär Reske, Rehoboth, Befinden gut.

Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs
tages wurde die Verhandlung über die Beſchwerde der Akwa-
Häuptlinge fortgeſetzt. Der Berichterſtatter Abg. Kalkhof brachte
eine Reſolution ein, daß den Eingeborenen der Schutzgebiete er-
höhte Rechtsgarantie gewährt werde, daß Anordnungen zu treffen
ſeien, wonach gegen die in Unterſuchungshaft befindlichen Ange-
ſchuldigten die Anwendung körperlicher Züchtigung, Zwangsarbeit
und Kettenhaft auszuſchließen ſeien, endlich, daß durch einen un
abhängigen Beamten eine eingehende Unterſuchung über die Be-
ſchwerdepunkte der AkwaLeute durchgeführt werde. Erbprinz
zu Hohenlohe erklärte, eine den Grundſätzen der Reſolution
entſprechende Regelung des Strafverfahrens gegen die Eingeborenen
liege in der Abſicht der Verwaltung, ebenſo die geforderte Behand
lung der Eingeborenen während der Unterſuchungshaft. Der dritte
Punkt betreffe eine Verwaltungsangelegenheit, für die die Re
gierung ſich das Nähere vorbehalte. Die Freilaſſung der in Haft
befindlichen Eingeborenen halte er für unzweckmäßig. Die Reſo-
lution wurde ſchließlich angenommen und die Weiterberatung auf
heute vertagt.

Die Anweſenheitsgelder für die Reichstags-
abgeordneten. Die kommiſſariſchen Verhandlungen der
preußiſchen Reſſorts über den vom Reichskanzler eingebrachten
Geſetzentwurf wegen Gewährung von Anweſenheitsgeldern für
die Mitglieder des Reichstages ſind, wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ hört, dem Abſchluſſe nahe, ſodaß in nächſter Zeit die
definitive Beſchlußfaſſung des preußiſchen Staatsminiſteriums
über den Geſetzentwurf zu erwarten ſein dürfte.

Eine Wahlrechtsvorlage in Lippe-Detmold. Jn der Sitzung
des Landtages am Montag kündigte der Staatsminiſter Gevekot die
demnächſtige Einbringung einer Wahlrechtsvorlage an.

Vom Kaiſerpaare. Der Kaiſer nahm Sonnabend mittag die
Rapporte der Leibregimenter und militäriſche Meldungen entgegen
und empfing den Oberleutnant v. Thielen zur Rückgabe der Orden
des verſtorbenen Staatsminiſters v. Thielen. Abends wohnte der
Kaiſer einem Feſtabend, aus Aufführungen und einem Abendeſſen
beſtehend, im Kaſino der Landwehr-Jnſpektion bei. Am Sonntag
morgen beſuchte das Kaiſerpaar den Gottesdienſt im Dom.. Zur
Frühſtückstafel waren geladen die Herzogin von Vendöme, der Prinz
von Rumänien, der Fürſt von Hohenzollern, Prinz Karl von Hohen
zollern, der Geſandte Graf Henckel von Donnersmarck, der Miniſter
reſident Coates und VBotſchaftsrat v. Flotow. Am Abend begaben
ſich der Kaiſer und die Kaiſerin zu einem Diner bei den kronprinz-
lichen Herrſchaften nach dem Berliner Kronprinzen-Palgis. Mon-
tag morgen unternahm der Kaiſer einen Spaziergang, hatte eine
Konferenz mit dem Reichskanzler, hörte den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts und begab ſich dann zur Eröffnung des Muſeums
für Meereskunde mit dem Fürſten von Monaco, welcher Montag
morgen in Berlin eingetroffen war und im Königl. Schloſſe Woh-
nung genommen hatte. Der Kaiſer wird, wie den „B. N. N.“
aus Wilhelmshaven mitgeteilt wird, am 12. März dort eintreffen,
um an der Vereidigung der Anfang Februar bei der II. Matroſen
bezw. II. Werftdiviſion eingeſtellten Rekruten teilzunehmen. Es
werden im ganzen etwa 800 Rekruten vereidigt. Nach der Ver
eidigung findet ein Frühſtück im Offizierkaſino ſtatt. Am
43. März beabſichtigt der Kaiſer eine Fahrt in See an Bord des
Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ zu unternehmen.

Eine Mittelmeerfahrt des Kaiſers Jn Telegrammen
aus Hamburg haben ſich in und ausländiſche Blätter melden
laſſen, der Kaiſer werde am 21. April an Bord des von der
HamburgAmerikaLinie gecharterten Dampfers „Hamburg“,
auf den die Beſatzung der n „Hohenzollern“ übergehe,
eine Mittelmeerreiſe antreten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ muß
dieſe Angaben als leere Vermutung bezeichnen. Ueber eine
Mittelmeerfahrt Seiner Majeſtät ſteht nichts feſt.

Kaiſerliches Telegramm. Der Kaiſer hat an den
Lordmayor von London folgendes Telegramm geſandt:

Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Jch ſenden dem Lordmayor und
der Eity von London herzlich gefühlten Dank für die freundlichen
Grüße zu Unſerer ſilbernen Hochzeit und für die guten Wünſche fürUnſeren Sohn und deſſen Braut. Wilhelm I. R.

a Zur Teilnahme an der Jubelfeier des Küraſſier Regiments
onigin (Pommerſches) Nr. 2 traf der Kronprinz Montag vor

mittag 113/, Uhr in Paſewalk ein und wurde am Bahnhofe von dem
ommandeur Oberſtleutnant v. Heydebreck empfangen. Seine
aiſerliche Hoheit ſtieg ſodann zu Pferde, nahm die Meldung des
ührers der Ehreneskadron entgegen und ritt an der Spitze der

Schwadron in die Stadt, von der zahlreich verſammelten
Menge lebhaft begrüßt. Auf dem Mnarktplatze hielt
der Regimentskommandeur eine Anſprache, in der er auf
die Bedeutung des Tages hinwies und auf die Ehren und Auszeich
nungen, deren ſich das Regiment rühmen könne er ſchloß mit einem
Hoch auf Jhre Majeſtäten den Kaiſer und die Kaiſerin und Seine
Kaiſerliche Hoheit den Kronprinzen, das begeiſterten Widerhall fand.
Die Regimentskapelle ſpielte die Nationalhymne. Der Kronprinz ritt
danach die Front des Regiments ab und nahm den Vorbeimarſch des
ſelben ab. Hierauf begab der Kronprinz ſich nach der Wohnung des
Regimentskommandeurs und von dort nach dem Offizier-Kaſino, woſelbſt
ein Frühſtück ſtattfand.

Das feierliche Begräbnis des früheren Bürgermeiſters
Dr. Behn in Lübeck fand am Montag im Beiſein des Admirals von
Uſedom als Vertreters des Kaiſers, des geſamten Senates, an der
Spitze Se. Magnifizenz Dr. Eſchenburg, des Brigadekommandos und
des geſamten Offizierkorps mit der Regimentsmuſik ſtatt. Hauptpaſtor
Lindenberg hielt die Trauerrede, in der er die hohen Tugenden des
Verblichenen pries. Der Entſchlafene war der Schwager des Dichters
Emanuel Geibel.

Ausdehuung der ärztlichen Aufſicht auf Seminare und höhere
Mädchenſchulen. Die ärztliche Beaufſichtigung der Schulen macht
weitere Fortſchritte. Die Beſichtigung und die hygieniſche Unterſuchung
erfolgt bis jetzt bei den höheren Lehranſtalten, Gymnaſien, Real-
gymnaſien und dergleichen. Sie wird von den Kreisärzten nach
beſonderen Vorſchriften vorgenommen. Nachdem die Provinzial
ſchulkollegiten eine Ausdehnung der Beſichtigung und Unter
ſuchung auf die Seminare allſeitig als unbedenklich und
erwünſcht bezeichnet haben, hat, wie die „Poſt“ meldet, der Unterrichts
miniſter jetzt angeordnet, daß die ärztliche Aufſicht, wie ſie ſeit dem
März v. J. für die höheren Lehranſtalten beſteht, in vollem Umfange
auf alle den königlichen Provinzialſchulkollegien unterſtellten Anſtalten,
insbeſondere auch auf Lehrer- und Lehrerinnenſeminare, auf die
Präparandenanſtalten, ſowie auf die den königlichen Provinzial
ſchulkollegien unterſtellten höheren Mädchenſchulen Anwendung zu
finden hat.

Deutſcher Reichstag.
57. Sitzung vom 5. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr.
v. Stengel, Dr. Nieberding.

Nach debatteloſer Annahme des Geſetzentwurfs über die
Ueberleitung von Hypotheken des früheren Rechts in dritter Be-
ratung folgt die Verleſung der Jnterpellation Gothein (frſ.
Vgg.), Dr. Semler (nl.) und Dr. Müller-Sagan (frſ.
Vp.) über die zollamtliche Abfertigung deutſcher Ausfuhrgüter an
der ruſſiſchen Grenzſtation. Die Jnterpellation lautet:

„Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß infolge nicht ge-
nügender Vorbereitungen der ruſſiſchen Zoll- und Eiſenbahn-
verwaltungen weit über tauſend Eiſenbahnwaggons mit deutſchen
Ausfuhrgütern, die rechtzeitig von der deutſchen Grenzſtation ab-
gefertigt waren, nicht rechtzeitig zur zollamtlichen Abfertigung an
der ruſſiſchen Grenzſtation kommen konnten Daß infolgedeſſen
durch das Eintreten der erhöhten Zollſätze am 1. März, die nach
den Vorſchriften der ruſſiſchen Zollverwaltung auf alle dieſe ver-
ſpäteten Sendungen Anwendung finden ſollen, den deutſchen Ex-
porteuren ein großer Schaden erwächſt? Was gedenkt der Herr
Reichskanzler zu tun, um die deutſche Geſchäftswelt vor dieſem
erheblichen Schaden zu bewahren

Auf die Frage des Präſidenten Grafen Balleſtrem
erklärt ſich Staatsſekretär Graf Poſadowsky bereit, namens
des Reichskanzlers die Jnterpellation ſofort zu beantworten.

Zur Begründung führt
Abg. Gothein (frſ. Vgg.) aus: Es war vorauszuſehen, daß

die letzten Tage der Geltung der alten Handelsverträge zu
Schwierigkeiten bei der Zollabfertigung führen mußten. Sie
waren vorauszuſehen, da infolge der Winterzeit die Oſtſeehäfen
vereiſt ſind. Für Rußland kam in Betracht, daß im Oktober und
November der Eiſenbahnverkehr überhaupt geſtockt hatte infolge
der inneren Wirren. Die ſeit langem erteilten Aufträge konnten
wegen der Verkehrsunſicherheit nicht ausgeführt werden.
Rumänien und die Schweiz haben umfaſſende Maßnahmen ge-
troffen, um den außerordentlichen Anforderungen zu genügen, wie
das auch bei uns geſchehen iſt. Die deutſche Zollverwaltung hat
ein großes Entgegenkommen bewieſen, wofür ich ihr unſeren Dank
ausſpreche. Wir haben auch bei Rußland Vorſtellungen gemacht,
Vorkehrungen zu treffen, aber ſchon Anfang Februar kamen fort
geſetzt Klagen über die Langſamkeit der ruſſiſchen Zollabfertigung
und zwar an allen Grenzübergängen. Darf dies alles denn von
Rußland geſchehen, oder iſt es im Einverſtändnis mit den anderen
Eiſenbahnverwaltungen geſchehen? Das kann ich doch nicht
glauben. Sonſt ſtünden wir vor einem Rätſel, dann hätten die
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen die deutſchen Exporteure zu
Gunſten Rußlands gewaltig geſchädigt. Die Ausdehnung der
Lieferfriſt hat die Verſender um ihre Erſatzanſprüche bei der
ruſſiſchen Eiſenbahnverwaltung, die allein die Schuld trägt, ge-
bracht. Die ruſſiſche Regierung allein trägt die Schuld, weil ſie
den Verkehr ſchon Monate zuvor nicht bewaltigen konnte. Jeder
Staat, der Wert auf ſein Anſehen legt, muß in einem Falle, wo
ſeine Beamten daran ſchuldig ſind, den Schaden tragen. Die
Interpellation iſt unterſchrieben von Freunden und Gegnern der
neuen Zollpolitik, es handelt ſich eben um keine Frage der Partei
politik. Die Intereſſenten ſehen in dieſer Behandlung eine Ver-
letzung von Treu und Glauben. Beifall links.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch glaube, das hohe Haus
wird mit mir darin einverſtanden ſein, daß ein ſolcher Meinungs-
unterſchied zwiſchen zwei Regierungen vom Bundesratstiſch aus,
mit einer gewiſſen Vorſicht behandelt werden muß, wodurch nicht
ausgeſchloſſen iſt, daß auch in der Form die nötige Feſtigkeit zum
Durchbruch kommt. Der Unterſchied in der Anwendung der neuen
Zollſätze bei der Zollabfertigung zwiſchen dem deutſchen und dem
ruſſiſchen Verfahren beſteht darin, daß für Deutſchland für die
Anwendung der neuen Zollſätze maßgebend iſt die Anmeldung für
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die Zollabfertigung, während nach der ruſſiſchen Geſetzgebung maßz-
gebend iſt die Beendigung der Zollreviſion. Das ruſſiſche Zoll-
departement hat auf eine Anfrage angedeutet, daß nach Artikel 464
des ruſſiſchen Zollgeſetzes von 1904 derjenige Zolltarif anzu-
wenden iſt, der am Tage der Beendigung der Zollbeſichtigung in
Geltung iſt. Darauf iſt am 19. Dezember dem Herrn Botſchafter
der Auftrag erteilt worden, dahin zu wirken, daß alle Waren,
die bis zum Ablauf des Tages vor dem Jnkrafttreten des neuen
Zolltarifs, alſo bis zur Mitternacht vom 28. Februar zum 1. März
die ruſſiſche Grenze paſſiert haben, nach dem alten Zolltarif ver
zollt werden, oder daß wenigſtens entſprechend unſerem Verfahren
der Zeitpunkt der Anmeldung bei dem zuſtändigen Zollamte als
ausſchlaggebend anerkannt werde. Die ruſſiſche Regierung erklärte
ſich bereit, nach dem 28. Februar alle Geſuche um Anwendung des
alten Tarifs dahin zu prüfen, ob die Waren durch Ausnahme-
zuſtände aufgehalten würden. Unſererſeits iſt allen Anforde-
rungen genügt worden. Der Reichskanzler kann nichts tun als
dahin zu wirken, daß die erhöhten Zölle zurückerſtattet werden,
ſoweit durch Ereigniſſe, die nicht den Charakter der höheren Ge-
walt haben, die vielmehr hätten vermieden werden können, die
deutſchen Exporteure den höheren Zollſatz des neuen Zolltarifs zu
tragen haben. Der Reichskanzler wird ſeine Bemühungen in
dieſer Richtung fortſetzen und wir hoffen beſtimmt, daß es gelingt,
mit der ruſſiſchen Regierung zu einer Verſtändigung zu gelangen.
Weiter, glaube ich, kann es nicht gehen. Jch glaube, daß das hohe
Haus mit Vertrauen den Maßnahmen entgegenſehen darf, die der
Reichskanzler im Jntereſſe der Jnduſtriellen und Exporteure in
Zukunft zu treffen willens iſt.

Auf Antrag des Abg. Schrader (frſ. Vp.) beſchließt das
Haus in eine Beſprechung der Jnterpellation einzutreten.

Abg. Dr. Beumer (nl.) Meine Freunde und ich befürchten
von den jetzt vorgekommenen Vorgängen eine Schädigung mancher
deutſcher Jnduſtrien. Durch den neuen Zollſatz ſind am ſchlimmſten
mehrbelaſtet die Eiſenwaren, die Bleche und die Maſchinen-
induſtrie. Die enormen Zollerhöhungen haben es wünſchenswert
gemacht, noch eine Reihe von Abſchlüſſen zu den alten Sätzen zu
vollziehen. Die Schuld trifft lediglich nur Rußland.

Damit iſt die Jnterpellation erledigt. Die Abſtimmung über
die Reſolutionen zum Juſtizetat wird wegen der ſchlechten Be
ſetzung des Hauſes ausgeſetzt.

Es folgt die Beratung des Etats der Poſt- und Telegraphen-
verwaltung, Titel 1 „Gehalt des Staatsſekretärs“.

Abg. Gröber (Zentr.) Wir haben wiederholt eine Beſſerung
der unteren und mittleren Beamten gefordert, insbeſondere auch
in Hinſicht auf Erweiterung der Sonntagsruhe. Redner führt eine
Reihe von Einzelfällen an, wo die Beamten ungebührlich lange be-
ſchäftigt worden ſind. Der Paketverkehr am Sonntag muß auf
das allernotwendigſte beſchränkt werden. Wir danken dem Staats-
ſekretär herzlich dafür, daß er in dieſer Richtung ſchon vorgegangen
iſt. Mit den Ruhetagen iſt es auch noch nicht tadellos beſtellt. Die
Beſſerung der Lage der Poſtbeamten muß in der begonnenen
Weiſe fortgeſetzt werden. Die Gehaltsbezüge ſind nicht gerade hoch.
Die Portofreiheit der fürſtlichen Perſonen iſt ein Anachronismus.
Dem Staatsſekretär bringen wir volles Vertrauen entgegen, wir
bitten, ſeinen Anregungen Folge zu leiſten. (Beifall.)

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Krätke: Jch danke dem Vor
redner für ſeine Anerkennung unſerer Beſtrebungen, die Lage der
Poſtbeamten zu beſſern Bei dem großen Beamtenheere iſt das
nicht ſo einfach. Der Vorredner hat ja dann auch eine Reihe von
Wünſchen vorgetragen. Die Statiſtik über die Verhältniſſe der Poſt
beamten erfordert 711 Beamte und koſtet 137 000 Mk. Be
wegung.) Jn der Hand der Direktionen liegt es, die Beſtellung der
Druckſachen des Sonntags auszuſchließen. Bei Geldſendungen
hört die Gemütlichkeit auf, da müſſen wir vorſichtig ſein. Was die
Wünſche auf Gehaltsaufbeſſerung betrifft, ſo iſt zu bedenken, daß
wir es mit einem Heer von Million Beamte zu tun haben, wir
dürfen auch die Konſequenzen für andere Beamtenkategorien nicht
überſehen. Nun will ich nicht leugnen, daß die Gehälter nach der
einen oder anderen Richtung beſſer bemeſſen werden können, aber
ſchlecht ſind die Gehaltsverhältniſſe der Poſtbeamten nicht. Mehr
als ich habe, kann ich nicht geben. Sie können mich umdrehen und
ausſchütteln. (Heiterkeit.) Den Fürſten ſteht von Rechts wegen die
Portofreiheit zu, aber nicht für ihre gewerblichen Unternehmungen.
Sämtliche Fürſten haben, wie ich bereits in der Kommiſſion mit
geteilt habe, erklärt, daß eine Ausnützung ihrer Portofreiheit für
ihre gewerblichen Unternehmungen nicht ihren Wünſchen entſpricht.

Abg. Singer (Soz.): Jch kann mich im ganzen den Aus
führungen des Kollegen Gröber anſchließen. Das Ziel der Be
ſtrebungen der Behörde muß meines Erachtens ſein, daß alle Be
amte gleiche Arbeitszeit haben. Jch wünſche vor allem weitere Be
ſchränkung des Sonntagsdienſtes. Unterſtreichen möchte ich den
Wunſch nach einer Statiſtik der Arbeitszeiten. Die Größe der
Summen für Verbeſſerungen dürfte die Verbeſſerungen ſelbſt nicht
verhindern, wenn ſie als nötig erkannt werden. Große Unzufrieden
heit erregt die Tatſache, daß vielen Unterbeamten die Militärdienſt-
zeit nicht angerechnet wird, ſobald ſie nicht innerhalb der Vorbe-
reitungszeit abgeleiſtet wurde. Die Portofreiheit für Fürſten ſollte
gänzlich beſeitigt werden.
Nach einer weiteren Rede des Abg. Kopſch (frſ. Vp.) wird

die Beratung auf Dienstag 1 Uhr vertagt. Schluß nach 6 Uhr.

Die Konferenz in Algeciras.
Jn der SonnabendSitzung der Konferenz in Algeciras

kam es zu einer Abſtimmung über die Frage, ob in einer
vertraulichen Komiteeſitzung die Organiſation der
Polizei beſprochen werden ſolle noch bevor das Plenum
das Statut für die Bank zu Ende beraten habe. Während
die deutſchen Delegierten dafür eintraten, zunächſt die
Bankfrage zu erledigen, hielt es die Mehrheit der übrigen Ver
treter für zweckmäßiger, noch vor der nächſten Plenarſitzung
über die Bankfrage eine vertrauliche Beſprechung über die
Polizeifrage abzuhalten. Als Grund hierfür wurde von
mehreren Seiten angeführt, daß durch ein ſolches Vorgehen



eine ſchließliche Verſtändigung in beiden Angelegenheiten er
leichtert werden könne. Die Abſtimmung betraf alſo, wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, eine Frage der Geſchäftsordnung
und man tut unrecht, ihr, wie es in einzelnen ausländiſchen
Blättern geſchieht, eine politiſche Bedeutung beizumeſſen. Wird
tatſächlich durch die von der Konferenz beliebte Art dergeſchäftlichen Behandlung der beiden Hhaptſragen ein Ausgleich

der in jeder noch vorhandenen Schwierigkeiten erleichtert, ſo
r dies durchaus mit dem Ziele der deutſchen Politik
überein.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet:
Algeciras, 5. März. Die Konferenz verhandelte heute als

Komitee. Von ruſſiſcher Seite wurde ein Projekt entwickelt, das
die Uebertragung der Polizei an Frankreich und
Spanien vorſieht. Sodann wurde die Sitzung vertagt und zwar
ſoll über die Polizeifrage am Donnerstag, über die Bankfrage am
Mittwoch weiter verhandelt werden.

Aus Rußland.
Durch kaiſerlichen Ukas wurden die Wahlen zur

Reich sduma in 28 Gouvernements des inneren Landes auf
den 8. April und für 17 andere Gouvernements im Jnnern
und im Dongebiet auf den 27. April und für zwei andere
Gouvernemenks auf den 2. Mai feſtgeſetzt.

Das Verkehrsminiſterium hat eine Kommiſſion ernannt
mit dem Auftrage, Vorſchläge für die Vermehrung und
Verbeſſerung der Transport mittel der haupt-
ſächlichſten Linien des Staatseiſenbahnnetzes auszuarbeiten.
Ferner hat das genannte Miniſterium dem Miniſterrate einen

eſetzentwurf vorgelegt, nach welchem Lokalbureaus gebildet
werden ſollen, die unter Mitwirkung von Vertretern der Land-
wirtſchaft, des Handels und der Jnduſtrie den Transport
von Getreide auf den Eiſenbahnen zu regeln haben.

Aus Odeſſa. Am Montag wurde auf dem Alexander-Proſpekt
in einen Laden, in dem ſich die Polizei unlängſt auf die Lauer
gelegt hatte, um zwei Anarchiſten zu verhaften, eine Bombe
geſchleudert. Das Geſchoß richtete große Verwüſtungen an und
verletzen den Beſitzer des Ladens und einen Kommis ſchwer. Die Täter
entkamen.

7000 Rubel in Tiflis geraubt. Ein Rendant der Kontroll
kammer, der in einem Wagen 7000 Rubel, die er vom Schatzamte
geholt hatte, fortbrachte, wurde von drei Männern überfallen und durch
Revolverſchüſſe getötet. Die Verbrecher ſind mit dem Gelde ent-
kommen, doch wurde einer nachher getötet und einer gefangen genommen.

Weitere Telegramme melden:
Odeſſa, 5. März. Anarchiſten drangen in eine Bäckerei und

bemächtigten ſich der Kaſſe mit 150 Rubel und entflohen damit. Als
ſie verfolgt wurden, ſchleuderte ein junges Mädchen, das ſie begleitete,
eine Bombe, durch die ein Vorübergehender tödlich verletzt wurde. Die
Schuldigen entkamen.

Riga, 5. März. Mehrere an dem Raubüberfall in der
Maſchinenfabrik von Felſen beteiligte Perſonen ſind in der folgenden
Nacht verhaftet worden. Ein großer Teil des Geldes wurde gefunden.

Ausland.
Frankreich.

Beſuche des Königs Eduard.
aufnahme.

Beim Frühſtück in der engliſchen Botſchaft am Montag waren der
frühere Präſident Loubet mit Gemahlin und der frühere Miniſter
Delcaſſo Gäſte des Königs Eduard. Am Vormittag verließ
der König die Botſchaft nicht. Als am Montag der
mit der Aufnahme des Jnventars in der Kirche von Freycenet
beauftragte Beamte dort in Begleitung von 30 Gendarmen
und einer Kompagnie Jnfanterie eintraf, wurden von der Bevölkerung
auf ihn und ſeine Begleitung eine Anzahl Gewehrſchüſſe abgegeben, die
von den Begleitmannſchaften aber nicht erwidert wurden. Auch mit
Steinen wurde geworfen, der Beamte wurde durch mehrere Steinwürfe
im Geſicht verletzt und zog ſich nach der benachbarten Ortſchaft Monaſtier
zurück.

Türkei.

Der Rädelsführer.
Sonnabend nachmittag wurde in einem Hauſe in Uesküb der

franzöſiſche Schutzgenoſſe Damian Martinoff ermittelt, der der
Anführer der bulgariſchen Banden im Diſtrikte
Uesküb ſein ſoll. Derſelbe erklärte, ſich nur einem öſterreichiſch
ungariſchen Offizier ergeben zu wollen. Bei ſeiner Verhaftung durch
Hauptmann Turie warf er eine Bombe. Martinoff wurde ver
wundet, während Turic unverletzt blieb.

Balkanhalbinſel.

Aus Saloniki.
Wie die „Agence Roumaine“ meldet, iſt die aus Saloniki ver

breitete Darſtellung über den Konflikt zwiſchen einem griechiſchen
Schüler und Schuldiener einerſeits und einem rumäniſchen Kawaſſen
andererſeits, bei dem der Kawaß von ſeinem Revolver Gebrauch
gemacht und den griechiſchen Schüler verwundet haben ſoll, unzutreffend.
Die genannte Agentur ſtellt feſt, daß der Kawaß angegriffen worden
ſei und von ſeiner Waffe in berechtigter Notwehr Gebrauch gemacht habe.

China.

Die Vorgänge in Nanchang.
Wie „Daily Telegraph“ aus Tokio vom 4. er. meldet, richteten

der engliſche und der franzöſiſche Geſandte in Peking ernſtliche Vor
ſtellungen an die chineſiſche Regierung wegen der Vorgänge in Nanchang
und verlangten vollſtändige Genugtuung.

Afrika.

Aus Marokko.
Raiſuli griff, wie uns aus Tanger gemeldet wird, am Sonntag

das Dorf Ramna an und brannte es nieder ſchließlich wurde er aber
zurückgeſchlagen. Man erwartet, daß der Angriff ſich heute, Dienstag,
nach dem mauriſchen Neujahr, wiederhole.

Zum Jnventar-

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., den 5. März 1906.

Vorſitzender: Geheimrat Prof. Dr. Dittenberger.
Unter den Eingängen befindet ſich eine Mitteilung des

Magiſtrats, welcher erklärt, daß er die Interpellation des Stadtv.
Thiele nicht zu beantworten in der Lage ſei, da ſie nicht an den
Magiſtrat, ſondern an ein Mitglied desſelben perſönlich gerichtet
ſei, was gegen die Geſchäftsordnung verſtoße. Stadtv. Thiele er
ſucht trotzdem um Beſprechung der Jnterpellation, da ſie doch nun
einmal auf der Tagesordnung ſei. Man könne doch nicht ſchutzlos
ſein gegen Angriffe vom Magiſtratstiſche. Es beſtehe dringender
Verdacht, daß das Referat des „Generalanzeiger“ vom Bürger
meiſter von Holly inſpiriert ſei. Bürgermeiſter von Holly geht kurz
auf die perſönliche Seite der Sache ein und erklärt, daß er allen
hieſigen Zeitungen in gleicher Weiſe abſolut fernſtehe. Weiter er
klärt Bürgermeiſter von Holly, daß, wenn Herr Thiele hier
etwas behaupte, von dem er wiſſe, daß es nicht wahr ſei, er
Thiele-- den Ausdruck „dreiſte Lüge“ auch als perſönlich auf ſich
beziehen könne. Stadtv. Thiele ſtellt feſt, daß Bürgermeiſter
von Hollyh auf die Hauptſache der Interpellation nicht einge-
gangen ſei. Er müſſe aber wiſſen, ob Bürgermeiſter von Holly dies
auch wirklich geſagt, oder ob der Berichterſtatter des „General
guaeiger“ es erfunden habe. Die Angelegenheit wird den juriſtiſchen
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Mitgliedern des Kollegiums überwieſen. Unter den weiteren Ein
gängen befindet ſich ferner eine Einladung zur Einweihung des
Marthahauſes, welche Donnersta
des Regierungspräſidenten von Merſeburg als Vertreter Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin ſtattfindet, ferner eine Petition von Be
wohnern der verlängerten Talſtraße in Cröllwitz wegen der dort
aufzuſtellenden Laternen, ſowie eine Petition des kommunalen Be
zirksvereins Halle-Oſt.

Es wird ſodann in die Tagesordnung eingetreten.
1. Entlaſtung der Kämmereirechnung für das Rechnungsjahr

1903. Berichterſtatter Stadtv. Aßmann, Die Rechnung
wird debattelos genehmigt.

2. Feſtſetzung des Kämmereihaushaltsplans für das Rech-
nungsjahr 1906. I. Kapitel XIII Bauweſen. Abteilung A.
Verwaltungskoſten. Berichterſt. Stadtv. Gieſe. Ein
nahmen 6100 Mk., Ausgaben 125 444,64 Mk. B. Gebäude.,
Berichterſt. Stadtv. Grote. Einnahmen 600 Mk., Ausgaben
196 785 Mk. C. Brücken, Uebergänge, Treppen und Ufer
mauern. Berichterſt. derſelbe. Einnahmen 123 Mk., Ausgaben
7500 Mk. D. Straßen. Berichterſt. Stadtv. Stephan
Einnahmen 118 802,31 Mk., Ausgaben 333 050 Mk. E.
Kanäle und Bedürfnisanſtalten. Berichterſt. Stadtv. Grote.
Einnahmen 102 527 Mk., Ausgaben 77 600 Mk. II. Kapitel
XV. Straßenbeleuchtun g. Berichterſt. Stadtv. Döhler.
Einnahmen 20 Mk., Ausgaben 289 434,17 Mk. III. Kapitel
XVI. Anlagen. Berichterſt. Stadtv. Hof meiſter. Ein-
nahmen 1000 Mk., Ausgaben 86 945 Mk. Beim Bauetat ſtellt
Stadtv. Em mer folgenden Antrag:

Verſammlung wolle beſchließen: Bei allen ſtädtiſchen
f großen Neubauten werden die Entwürfe von Plänen und
Koſtenanſchlägen zum Preiswettbewerb ausgeſchrieben. Die

Baukommiſſion wird beauftvragt, dieſen Antrag zu erwägen.“
Der Antrag wird mit 30 Stimmen angenommen. Neben un

weſentlichen Abſtrichen beantragen Bau und Finanzkommiſſion
Streichung von Poſ. 13, B II, Verbeſſerung des Schulbades in der
Volksſchule an der Taubenſtraße. Jn der Abſtimmung waren
nach der Debatte 26 Stimmen für und 26 gegen dieſen Antrag.
Durch Stichentſcheid wird die Summe im Sinne des Etats be-
willigt, dagegen wird die Summe für beſondere Fußböden in 6
Klaſſenzimmern nicht bewilligt. Jm übrigen werden B und C
nach den Anträgen der Bau und Finanzkommiſſion angenommen.
Bei D, Straßen, erinnert Stadtv. Kühme an den traurigen Zu-
ſtand des Weges von der Saubrücke zum Weinberg. Stadtbaurat
Lammers ſtellt Abhilfe in Ausſicht. Ein Antrag Knabe auf
Pflaſterung der Lindenſtraße bis zur Südſtraße wird angenommen.
Abſatz D wird angenommen. Ebenfalls Abteilung E, Kanäle und
Bedürfnisanſtalten, mit den von der Finanzkommiſſion bean
tragten Abänderungen. Auch ein Antrag Thiele, der den Magi-
ſtrat beauftragt, eine Vorlage über unentgeltliche Benützung der
Bedürfnisanſtalten ſeitens der Frauen einzubringen, wird mit
Mehrheit angenommen. Kapitel XV, Straßenbeleuchtung, wird
ohne Debatte angenommen. Bei Kapitel XVI, Anlagen, bringt
Stadtv. Oſterburg einige Wünſche vor. Das Kapitel wird
angenommen.

3. Verbreiterung der Eliſabethbrücke. Berichterſtatter
Stadtv. Kallmeyer. Die StadtverordnetenVerſammlung
hatte am 5. Oktober 1904 dem Antrage des Magiſtrats, die
Brückenverbreiterung der Eliſabethbrücke in Eiſenbeton zu be-
wirken, mit der Maßgabe zugeſtimmt, daß durch die Ausführung in
BetoneilenKonſtruktion Mehrkoſten gegen den Anſchlag nicht ent
ſtehen. Das Tiefbauamt legt nunmehr ein Entwurf vor, zu dem
folgendes zu bemerken iſt: Die Verbreiterung erfolgt durch eine
maſſive Eiſenbetonplatte, auf welcher die Befeſtigungen des Fuß-
weges und der in Frage kommenden geringen Fläche der Fahrbahn
aufliegen. Die Platte ſelbſt wird getragen einerſeits durch das
Brückengewölbe, andererſeits durch das als Eiſenbetonträger aus
gebildete Geländer, letzteres iſt als ein kontinuierlicher Träger auf
vier Stützen konſtruiert. Die Unterbringung der Gas, Waſſer-
und elektriſchen Kabelleitungen erfolgt nach den mit den diesbe
züglichen Verwaltungen getroffenen Vereinbarungen. Durch die Aus
führung der Verbreiterung in Betoneiſenkonſtruktion entſtehen
Mehrkoſten gegen den Anſchlag nicht vielmehr ſtellt ſich die
Ausführung in Betoneiſen um etwa 10 000 Mt. billiger als die
in reinem Eiſen. Die Koſten betragen 110 000 Mk.

4. Wahl einer gemiſchten Deputation, welche Stellung nehmen
ſoll zu einer für den Magiſtrat ungünſtigen Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts in Sachen der Kanalanſchlußgebühren.
Berichterſtatter Stadtv. Herz fel d. Der Magiſtratsantrag wird
angenommen und werden in die Kommiſſion gewählt die Stadtver
ordneten Juſtizrat Glimm, Rechtsanwalt Herzfeld und Re-
gierungsbaumeiſter Kallmeyer.

Am Schluſſe macht Stadtv. Thiele noch eine perſönliche Be
merkung gegen Herrn Bürgermeiſter von Holly, welcher nicht
den Mut gehabt habe, ſeine Frage zu beantworten (der Ausdruck
„kneift“, den Stadtv. Thiele gebraucht, wird vom Vorſitzenden als
nicht parlamentariſch bezeichnet.) Bürgermeiſter von Holly be
antwortet die perſönliche Bemerkung und wiederholt, was er da
mals in der Sitzung gegen Stadtv. Thiele geſagt habe.

Alle übrigen 17 Punkte der Tagesordnung werden vertagt.
Schluß der Sitzung 84 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Eine deutſche Schule in Jeruſalem? Die „Kölniſche Volks

zeitung“ ſtellt auf Grund zuverläſſiger Nachrichten feſt, daß gegen
über anderen Blättermeldungen die Benediktiner nicht die Abſicht

vormittag 11 Uhr im Beiſein

j hätten, mit der Dormition in Jeruſalem eine deutſche Schule zu
verbinden.
Prinzeſſin Ena. Die Prinzeſſin Beatrice von Battenberg und
ihre Tochter Prinzeſſin Eng ſind am Montag von Paris nach San
Sebaſtian abgereiſt.

16 Menſchen ums Leben gekommen. Montag früh brach
in einem Hauſe in Fucecchio (Provinz Florenz), in welchem ein
Ball abgehalten wurde, Feuer aus, das raſch um ſich griff. Aus
gekommen war das Feuer in dem Stall, der ſich unter dem Tanz
ſaal befand. Der Saal ſtürzte bald zuſammen, ſo daß nur wenige
ſich retten konnten. Man ſpricht von 16 Toten; mehrere Perſonen,
die ſich zu retten verſuchten, indem ſie aus den Fenſtern ſprangen,
ſollen ſchwer verletzt ſein.

Ein zweiter Bergſturz in Tavernola. In dem Dorfe Taver
nola hat ſich ein zweiter Bergſturz ereignet. Mehrere Häuſer ſind
dork eingeſtürzt. Das Dorf iſt jetzt vollſtändig zerſtört. Die Ein
wohner ſind in die benachbarten Dörfer geflohen.

Die Rückbeförderungen der ruſſiſchen und japaniſchen Heere.
Die Rückbeförderung der Reſerviſten nach Rußland auf der ſibiri
ſchen Bahn geht, wie uns aus Charbin gemeldet wird, wegen des
Mangels an Lokomotiven und Wagen nur ſehr langſam von ſtatten.
Die Bahn befindet ſich zur Zeit in ſchwieriger Lage, da es auch an
Heizmaterial fehlt, ſodaß der gewöhnliche Perſonen, Poſt und
Güterverkehr teilweiſe hat eingeſtellt werden müſſen. Dagegen haben
jetzt auch die Rückbeförderungen auf dem Seewege über Wladiwoſtok
begonnen. Nach vorliegenden amtlichen Meldungen vollzieht ſich
die Demobiliſierung der japaniſchen Armee ohne Störung.

Zum Berner Alpendurchſtich wird uns aus Bern geſchrieben
Der leitende Ausſchuß des Jnitiativkomitees für den Berner Alpendurch
ſtich hat ſich einſtimmig für die Lötſchbergſtraße mit einem
Tunnel von 13,5 Kilometer und elektriſchen Betrieb ausgeſprochen. Er
hat das Finanzprogramm durchberaten und genehmigt. Die Bau
ſum mee beträgt mit Jnbegriff der Finanzierungskoſten im Maximum
88 Millionen, ſoll ſich aber nach Eingang der Detaillofferten
weſentlich ermäßigen.

Dreitauſend Halzarbeiter ausgeſperrt. Am Montag ſind im
Bezirke Waldheim Königreich Sachſen) wegen der fortdauernden Streiks3000 Holzarbeiter ausgeſpeert worden.

In einem Aufalle von Geiſtesſtörung verwundete ein Agent in
Krefeld ſeine Frau lebensgefährlich und erſchoß ſich darauf ſelbſt.

Die Erdbebenwarte in Wien verzeichnete am Sonntag
heftiges Fernbeben, das in einer Entfernung von 300 Kilometer
ſtattgefunden hat. Das Erdbeben begann 12 Uhr 40 Min. mittags
um 12 Uhr 41 Min. zeigte der Apparat eine Maximalbewegung von
15 Kilometern. Um 12 Uhr 44 Min. hörten die Bewegungen auf

Unter einer Lawine. Aus Davos-Platz, wird uns gemeldet
Am Sonntag wurde der Skifahrer Schlerka in der ParſennSkihütt
von einer Lawine verſchüttet und die Hütte ſelbſt weggefegt. Ein
Begleiter Schlerkas benachrichtigte die alpine Rettungsſtation i
Davos, welche ſich ſofort mit einer Rettungskolonne auf den We
machte. Es gelang ihr, Schlerka zu retten, der vier Stunden unter
den Schneemaſſen gelegen und einen Beinbruch erlitten hatte. Nag
einer ſpäteren Meldung iſt Schlerka Montag nachmittag an der e
littenen Rückenmarksverletzung geſtorben.

Das Schiffer Unglück bei Drontheim. Außer den bereits gemeldeten
11 Booten werden noch 5 andere mit 16 Mann vermißt. Die Geſamt-
zahl der bei dem Sturme Umgekommenen wird nunmehr auf 50
geſchätzt. Bei Schluß der Redaktion wird uns noch gemeldet
Drontheim, 5. März. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, iſt die
Meldung, daß noch fünf Boote vermißt werden, unrichtig. Dieſe
Boote ſind im Laufe der Nacht hier eingetroffen. Jetzt werden nur
noch acht Boote mit 25 Mann vermißt.

Der Kirchturm in Sancoin ſteht noch. Nach einer Meldunaus Saint-Amand (Dep. Cher) iſt die auswärts verbreitete Meldun
daß in Sancoin ein Kirchturm eingeſtürzt ſei, wodurch viele Menſchen
getötet und verwundet worden ſeien, unbegründet.

Vom Ausſtand auf der Rombacher Hütte. Nach eingezogener
Erkundigung bei der Direktion der Rombacher Hütte iſt die Melduneines Blattes über den Ausſtand der Arbeiter bei der Hütte über

trieben. Es handelt ſich nur um einige hundert Arbeiter, die aus-
ſtändig ſind, und von einem Stillegen eines Hochofens iſt keine Rede

Große Ausſtände. Jn Arad ſind Montag morgen die Magazin
arbeiter der Staatsbahn und in Eszeg und Segeswar die Maurer
in den Ausſtand getreten ſie fordern eine Verkürzung der Arbeitszeit
und eine beträchtliche Lohnerhöhung.

Ausſtand. Das Hilfsperſonal in den Druckereien zu Lemberg
iſt Montag in den Ausſtand getreten. Die Zeitungen ſind nicht
erſchienen.

mu-—Letzte Telegramme.
Erfurt, 5. März. Jm hieſigen Militärlazarett ſtarb, wie

die „B. Z.“ meldet, ein Musketier des hier liegenden 71.
Jnfanterie- Regiments an Genickſtarre.

Lemberg, 5. März. Nach dem „Slowo Polzki“ zugegangenen
Telegrammen entſtanden in dem Dorfe Juleze (Bezirk Sokal)
Bauernunruhen. Die Bauern zündeten das Gutsgebäude an.

Paris, 5. März. d Kolonialamt iſt ein Telegramm
eingetroffen über den Zyklon auf den Geſellſchaftsinſeln. Die
Verwüſtungen werden in vollem Umfange beſtätigt. Die Opfer
nnd der Schaden ſind beträchtlich, jedoch noch nicht genau
feſtzuſtellen.

Petersburg, 5. März. Jn der Geſetzesſammlung ſind
Erlaſſe veröffentlicht worden, durch die eine Anzahl der gegen
wärtigen Beſtimmungen der römiſch- katholiſchen Religion ab-
geändert werden. So wird u. a. namentlich das Recht der
Generalgouverneure, in den Gegenden des Nordens, Weſtens
und Südens aus eigener Machtvollkommenheit Klöſter zu
ſchließen, abgeſchafft. Ferner wird die Erlaubnis zur Abhaltung
von Prozeſſionen gewährt; auch die Dienſtbefugniſſe der Prieſter
werden bedeutend ausgedehnt.

Petersburg, 5. März. Auf dem Bahnhofe von Zarskoje
Selo wurden geſtern zwei Anarchiſten verhaftet, welche mehrere
Bomben bei ſich trugen.

Charkow, 5. März. Bei der Station Jantſewo entgleiſte
heute ein Zug, wobei acht Wagen und die Lokomotive zer-
trümmert wurden. Vier Reiſende wurden getötet und acht
ſchwer verletzt.

London, 5. März. Unter den Nachtragsforderungen für
die Marine befindet ſich auch ein Poſten von 296 000 Pfund
Sterling für Verſtärkung von Panzerungen.

London, 5. März. Jn Beantwortung eines Briefes, in
dem der Kolonialminiſter Lord Elgin auf die Mitteilung auf-
merkſam gemacht wurde, daß die deutſchen Truppen in Süb-
weſtafrika hinſichtlich ihrer Verpflegung hauptſächlich von der
Kapkolonie abhingen, ſchrieb der Miniſter, die britiſche Re-
gierung erkenne die aufſtändiſchen Eingeborenen in Deutſch
Südweſtafrika nicht als Kriegführende an, daher entſtehe keine
Neutralitätsfrage im Zuſammenhang mit dem Transport von
Vorräten über die Grenze, doch ergreife die Regierung alle
e Schritte, welche unter beſonderen Umſtänden angemeſſen
eien.

London, 5. März. Der Ober-Kommiſſar von Ober-
Nigeria meldet, daß der Mahdi, der unlängſt die Truppen in
der Nähe von Sokoto angegriffen hat, ſeinen Wunden erlegen
iſt. Die Aufrührer ſind durch die Eingeborenentruppen aus

okoto eingeſchloſſen worden, die weitere Verſtärkungen in
einigen Tagen erhalten werden. Die Emire ſind ſämtlich treu
geblieben.

Durban, 5. März. Eine engliſche Truppenabteilung hat
den Kraal des Häuptlings Gobigenbe bei Jnpumulo ein
gen den Häuptling gefangen genommen und, nachdem
re Wvwer daraus verjagt, den Kraal durch Artilleriefeuer

zerſtört.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 7. März Meiſt trübe, normale Temperatur, heftige
Winde, feucht.

Donnerstag, 8. März: Veränderlich, rauhe lebhafte Winde,
Riederſchläge.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,82, Trotha 4,02, Alsleben 3,88, Bern-

burg 3,28, Calbe, Oberpegel 2,88, Calbe, Unterpegel 3,26.
Unſtrut: Straußfurt 2,80. Moldau: Budweis 0,76,
Prag 1,90. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,42, Branden,
burg, Unterpegel 2,02, Rathenow, Oberpegel 1,83, Rathenow
Unterpegel 1,58, Havelberg 2,98. Elbe Pardubitz 1,00,
Brandeis 1,89, Melnik 1,80, Leitmeritz 1,45, Außig 2,29,
Dresden 6,76, Torgau 2,84, Wittenberg 3,76, Roßlau

8,31, Aken 3,46, Barby 3,65, Magdeburg 2,98, Tanger
münde 3,58, Wittenberge 2,94, Lenzen 2,92, Dömitz 226.
Darchau 1,92, Lauenburg 2,99.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Reichsbank. Dem Verwaltungsbericht pro 1905 iſt rolgen
des zu entnehmen: Der Geſamtumſatz betrug 251 267 053 300
gegen das Vorjahr mehr 29 677 452 400 A. Der Bankzinsfuß
berechnet ſich im Durchſchnitt auf 3,817 Prozent für Wechſel und
auf 4,817 Prozent für LombardDarlehne. An Banknoten ſins
durchſchnittlich 1335 701 000 im Umlauf und mit 72,84 Proz.
durch Metall gedeckt geweſen. Jm Girvoverkehr hat der Umſatz ein
ſchließlich der Ein und Auszahlungen für Rechnung des Reiches
und der Bundesſtaaten rund 222 151 Millionen betragen.
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Wechſel wurden gekauft oder zur Einziehung übernommen
5 002 708 Stück über 9 558 692 279 Die Wechſel- und Lom
vard Anlage hat durchſchnittlich 980 849 000 betragen. Offene
Debots waren Ende 1905 294 244 Stück im Nennwert von
z 187 025 538 in 4598 verſchiedenen EffektenGattungen
niedergelegt. Der Geſamtgewinn hat 1905 45 277 284 be
tragen. Davon gehen ab: die Verwaltungskoſten mit 15 810 728
die Ausgabe für Anfertigung von Banknoten von 479 643 die
pertragsmäßige Zahlung an den preußiſchen Staat von 1 865 730
Mark, für zu zahlende Notenſteuer nach S 9, 10 des Bankgeſetzes
1651.003 A. Es bleibt ein Reingewinn von 25 406 367
wovon auf die Anteilseigner, wie bereits gemeldet, eine Dividende
von 6,15 Prozent entfällt. Am 30. Dezember 1905 betrug der
Metallbeſtand insgeſamt 803 580 000 A. Er ſetzte ſich zuſammen
aus 281 937 000 Gold in Barren und fremden Münzen und
314 452 000 Gold in deutſchen Münzen, alſo zuſammen
596 389 000 Gold, ferner aus 75 786 000 Talern u
131 405 000 Scheidemünzen. Der durchſchnittliche Goldbeſtand
betrug 745 277 000 M (gegen 682 202 000 im Jahre 1904).

—y. Bergwerksgeſellſchaft Hibernia. Jn der am 5. d. Mts.
in Berlin abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung der Bergwerksgeſellſchaft
Hiberniag, Herne, wurde auf den Bericht der Rechnungsreviſoren die
xorgelegte Bilanz für 1905 feſtgeſtellt. Es wurde beſchloſſen, von
dem abzüglich aller laufenden und außergewöhnlichen Betriebs
Ausgaben, ſowie der Anleihezinſen von 861 690 000 vVerbleiben
den Bruttogewinn von 9 649 075,59 C einſchließlich des Vor
trages aus 1904 von 175 737,37 3 101 210,50 A. zu Ab
ſchreibungen auf Jnventarkonto zu verwenden und vön dem ver
bleibenden Reſt die Verteilung von 11 Prozent Dividende,
und zwar a) von 53 500 000 (alte Aktien), p) von 1 625 000
(erſte Einzahlung von 25 Prozent auf nom. 6 500 000 Aktien
der Emiſſion vom 27. Auguſt 1904) für ein volles Jahr, c) von
1625 000 (zweite Einzahlung von 25 Prozent auf vorge
nannte NeuEmiſſion) für ein halbes Jahr unter Vortrag von
63 969,87 auf neue Rechnung, der diesjährigen ordentlichen
Generalverſamlung vorzuſchlagen. Letztere ſoll auf den 30. März
d. Js. nach Düſſeldorf einberufen werden,

Tages-Marktberichte,
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 5. März 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 170 149 S 147Danzig 170--172 152 140--146 146 149Stettin 170--172 153 155 150 160 150-- 160
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 156 160* 145 153Verlin 175 163 i68Magdeburg 160 180 157--166 155-- 175 155 173
Leipzig 164-172 163--167 160--174* 158 173
Hamburg 174 166 SHannover 175-- 179 164 169 165 185Neuß 165-- 175 148 158 s 150 155Mannheim 192 172x r 1622Straßburg i. E. 192--195 172--175 172 176 175— 185
Jnſterburg 170 150 145 144Kolberg 164-176 146--154 145 160 140 152
Greifenhagen 170--172 152--154 148 150 152--154
Bromberg 168--173 149 150 145Goldberg 166--171 150--153 150 160 145--150
Frankfurt a. d. O. 162--168 145--147 142- 145 154--156
Kiel 172 175 163 165 160 165 165--170
Erfurt 168 180 170 175 171 185 175 185Halberſtadt 163 168 165-- 170 162--176 172 182
Cleve 173 174 158--159 S 163 165Plauen i. V. 168--178 155--165 140--175 165-—-175
Altenburg 165 163 170 175Jena 166 168 165--168 165--176 160 165
Roſtock 172--175 150 156 155--162 152 158

Braugerſte.
Gerſte: Leipzig 142—-158. Kernen: Ulm 186 192. Raps:

Breslau 238

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 5. März voriger KursNewyork Weizen loko 87 Cts. c. 134,55 88 Cts. c. 136,45
Chicago Mai 785/ Cts. 121,60 801 Cts. 124,10Liverpool Mai 6 ſh. 6 d. 147,15 6 ſh. 68 d. 147,40
Paris März 24 Fes. 195,60 24,10 Fes. 196,40
Budapeſt April 16,74 Kr. 142,45 16,78 Kr. 142,80
Odeſſa loko 96 Kop. 124,85 96 Kop. 124,85
Riga loko 101 Kop. 131,40 100 Kop. 130,10
Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 88 Kop. 114,45 88 Kop. 114,45
Riga loko 96 Kop. 124,85 96 Kop. 124,85
Odeſſa Hafer Kop. eRiga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70
Odeſſa Futtergerſte loko 77Kop. 100,15 77 Kop. 100,15
Riga loko 75 Kop. 97,55 75 Kop. 97,55NewYork Mais Mai 48 Cts. 80,80 4587 Cts. 381,00
Buenos Aires* loko ct. pap. 500 cetvs. pap. 89,00

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 10,05
Fracht von NewYork nach Bremen 7,70
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50 C.
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St, Vincent 12,80 nach direkten

Häfen 10,75 c.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 5. März. Weizen: Kanſas II März April Mai
1934 La Plata Bahia Blanca 80 kg März April 194 Ungar.
78 kg Februar März 192 c. Entre Rios 78 kg loko 185 A.
Roggen: Ruſſ. 9i5 Pud März April 170 A. Hafer: Amerik.
Clipped U 38 Ibs. März April 157 Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg
März April 121 Amerik. 46 Ibs. ſchwimmend 112 Mais:
Mixed Dampfer „Walderſee“ 119 bez., Dampfer „Amerika“ 120
Mai Juli 1234 April 120x A. La Plata April Mai 127 Ar,
Mai Juni 125 bez., Juni Juli 124

„Rotterdam, 5. März. Weizen: Amerik. III Hardwinter
März 1894 Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April 193
Barletta 80 kg März April 1934 La Plata franz. 80 kg
März April 1934 c. Ülka 920 Pud prompt 195 925 Pud
prompt 196 980 Pud prompt 198 10 Pud prompt 200
Rumän. nach Muſter prompt 190—-205 Roggen: Bulgar.
Rumän. 72/73 kg prompt 175 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 Ke März 1231 Donau. 60/61 Kg März 123 A. Amerik.
16 lbs. März 115 Hafer: Nordruſſ. 45/47 kg Juni alt
151 Amerik. II white Clipped 38 lbs. März 155 Mais:
J Du 122 La Plata rye terms April Mai 129 Mai Juni

/2

Berlin, 5. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
171,00--174,00 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 156,00-157,00 c.
ab Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering
141,00--149,00 gute 150,00 159,00 ruſſ. u. Donau leichte
138,00—143,00 ſchwere 144,00-156,00 amerik. 126,00 bis
130,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
m. preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 161,00
s 170,00 gering 156,00 160,00 ruſſ. 156,00 162,00

feiner ruſſ. 163,00 168,00 amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 124,00 126,00
abfallender 118,00 123,00 AC, runder 142,00--144,00 c. frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00
feine und Taubenerbſen 170,00 178,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,00--24,50 Roggenmehk 0 und 1 21,00 bis
22,90 Weizenkleie 10,50--11,10 A. Roggenkleie 10,60--11,10 C.

Mittagsbörſe: Weizen, märk. 170,00 frei Mühle, Mai 182,75
bis 182,25--182,75 Juli 186,00--185,75 186,00 Sept.
182,50 Roggen, märk. 155,00--156,00 ab Bahn, Mai 1609,75
bis 169,50 170,25 170,00 Juli 169,75 170,50 170,25
Hafer, Mai 162,50 163,00 Weizenmehl 00 22,00--24,50
Roggenmehl 0 und 1 20,90--22,80 Rüböl, Mai 50,50--50,30 bis
50,50 Okt. 52,50--52,40-52,50 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Mai 182,75 C. (vorige 184,25 Ac.), Juli
186,00 (187,25 Sept. 182,50 (183,25 Roggen,
Mai 170,00 A. (170,75 Juli 170,00 C. (170,75 Sept.
162,25 (163,00 6). Hafer, Mai 163,00 (163,00 Juli163,25 C. (163,50 c.). Mais, Mai 128,00 (128,25 Mehl,
März 21,50 c. (21,50 Mai 21,80 C. (21,85 Juli 22,05
(22,10 Rüböl, März 49,60 C. Mai 50,50 c (50,70
Okt. 52,50 C. (52,70

Magdeburg, 5. März. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 16 Lieferung Februar-März 1906
10,80 ſchwefelſ. Ammoniak 20x2 Frühjahr 1906 65 9, aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 2 8,10
Superphosphat 17--19 à 17 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 4 8,15 Texas 56-—60 8,00 Erdnußkuchenmehl 52—56
8,25 Seſamkuchenmehl, deutſches 50-52 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 J 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 7,00
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,60 Mohnkuchen, deutſche 42-45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,50 helle Biertreber 2630
5,75 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Nürnberg, 3. März. (Hopfenbericht.) Während der ab
gelaufenen Woche gelangten 1300 B. für Kundſchafts- und Exportzwecke zum
Verkauf, die Zufuhren beſtanden in 600 B. Die Hauptfrage richtete
ſich nach grünen und grünlichen Hopfen, deren Preiſe unverändert ſind.
Gelbe und geringe Sorten ſind ohne Begehr. Stimmung ruhig.
Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 22 mittel do. bis
38 prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſch
gründer bis 35 prima do. bis 52 geringe Hallertauer
bis 38 mittel do. bis 55 prima do. bis 70Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis
32 mittel do. bis 45 AC, prima do. bis 58 geringe badiſche
bis 35 AC., mittel do. bis 50 prima do. bis 75 geringe
württemberger bis 35 mittel do. bis 52 prima do. bis 68
mittel poſener bis 48 prima do. bis 62 A. Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 85 A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Viehmärkte.
Leipzig, 5. März. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 603 Rinder, und zwar:
285 Ochſen, 21 Kalben, 163 Kühe, 134 Bullen 334 Kälber, 628 Stück
Schafvieh, 1435 Schweine zuſammen 3000 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 76, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht E5,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 67, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
ewicht 61, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. geringgenährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 57, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 54,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 48, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 79, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 76, 3. gering entwickelte LebendgewichtEchlachtgewicht 3, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

gewicht 74, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 531 Rinder, und zwar: 236 Ochſen,
20 Kalben, 159 Kühe, 116 Bullen 3283 Kälber; 553 Schafe,
1423 Schweine. Geſchäftsgang Rinder ſehr langſam Kälber, Schafe
und Schweine mittelmäßig.

Dresden, 5. März. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
eſtſtellung. Ochſen 254 Stück. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
chlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 41--42, Schlacht

gewicht 76--78 Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 41--43, Schlacht
gewicht 78--81 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 36--39, Schlachtgew. 72--75; 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 33--35, Schlachtgew. 67—-71
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 29--32, Schlachtgew. 62
bis 66. Kalben und Kühe 265 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 38--41, Schlachtgew. 72--76 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 34--37, Schlachtgew. 67--71 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 31-33,
Schlachtgew. 63--66; 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 26--30, Schlachtgew. 59--62; 5, gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 24--26, Schlachtgewicht 52--58. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 239 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 40--43, Schlachtgew. 72--76 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 37—39, Schlachtgew. 67--71,
3. 7 gen. Lebendgewicht 33-36, Schlachtgew. 63—-66. Kälber
280 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
52--54, Schlachtgewicht 81--85; 2. mittlere Maſt und gute Saug-
Kälber Lebendgewicht 48--51, Schlachtgewicht 77—80 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 44--47, Schlachtgewicht 72--76; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
e langſam. Schafe 1056 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
41--42, Schlachtgew. 81--83 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38--40, Schlachtgew. 78--80 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35-—37,
Schlachtgew. 74--77; 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. 32-34, Schlachtgew. 70 --72. Geſchäftsgang: langſam.Schweine 1390 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 S Lebendgewicht 61--63,
Schlachtgew. 80-82, b) Fettſchweine Lebendgewicht 63-—-64, Schlacht
gewicht 82--84; 2. fleiſchige Lebendgewicht 59-—60, Schlachtgewicht
77--79 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 55--58,
Schlachtgewicht 72--76; 4. ausländiſche Geſchäfts
gang: langſam. Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder:
25 Ochſen, 14 Bullen, 26 Kalben und Kühe, Kälber, 55 Schafe,
9 Schweine.

Deptford, 5. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1462 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 h 10 d.
bis 4 ahb., ſekunda 3 sh. 7 d. bis 3 sh. 9 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. März. Weizen ruhig, Mecklenburger und r
holſteiner 172--174. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
163--168, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. März 126,00. Gerſte ruhig,

ſüdruſſiſcher eif. März 109,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais matt, American. mixed cif. per März 89,00.
La Plata cif. April-Mai 98,00.

Peſt, 5. März. Weizen willig, per April 16,70 Gd., 16,72 Br.,
per Mai 16,62 Gd., 16,66 Br., per Oktober 16,68 Gd., 16,70 Br.
Roggen per April 12,64 Gd., 13,66 Br., per Oktober 13,36 Gd., 13,40
Br. Hafer per April 15,40 Gd., 15,42 Br., per Oktober 12,62 Gd.,
12,64 Br. Mais per Mai 13,76 Gd., 13,78 Br., per Juli 13,94 Gd.,
13,96 Br.

Paris, 5. März. (Anfang). Weizen matt, per März 23,80, per
April 23,70, per MärzJuni 23,66, per Mai Auguſt 23,45. Roggen
ruhig, per März 15,50, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 5. März. (Schluß). Weizen ruhig, per März 23,85, per
per April 23,75, per MaiJuni 23,75, per Mai Auguſt 23,45.
Roggen ruhig, per März 15,50, per Mai- Auguſt 15,75. ß

Antwerpen, 5. März. Weizen flau, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,
Hafer flau.

London, 5. März. An der Küſte 1 Weizenladung.
NewYork, 5. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

86 per Mai 85 per Juli 851/, per September 84 per Dez.
Mais ver Mai 49, per Juli 49 per September 50.

Mehl 3,10. Getreidefracht nach Liverpool 1
Chieago, 5. März. (Telegr.) Weizen per Mai 788/, per Juli

79. Mais per Mai 43.
Raps.

Peſt, 5. März. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.
Zucker.

Hamburg, 5. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,65, per April 16,75, per Mai 16,90, per Auguſt 17,25,
per Oktober 17,35, per Dezember 17,60. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 5. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,55, per April 16,65, per Mai 16,75,
Kagig 17,05, per Oktober 17,25, per Dezember 17,50. Tendenz:

uhig.
London, 5. März. 960 JavazZucker loko ruhig, 9 ſh. 12 d.

Wert, Rüben- Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 3 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 5. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur
für Good average Santos per März 39 G., per Mai 39/2 G.,
per September 40 G., per Dezember 41 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 5. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 39 G., Mai 392 G., September
40/, G., Dezember 41 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 5. März. Kaffee. Good average Santos März 48,25,
Mai 48,75, September 49,50, Dezember 50,00. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 3. März. Kaffee. Zufuhren 1000 Sack in Rio,
14 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 5. März. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
loko 32

Petroleum.
9 Hamburg, 5. März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Antwerpen, 5. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

Newyork, 5. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. März. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,50 60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75——67,75 Mk. per loko und März; per März
September Lieferung 60,00-—61,00 Mk. und 67,50 68,50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. März. Spiritus März 16,00 G., März-
April 157 G., April-Mai 157/g G.

Paris, 5. März. (Anfangsbericht). Spiritus beh., März 39,265,
April 39,25, Mai-Auguſt 38,75, September Dezember 35,75.

Paris, 5. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März 38,75,
April 38,75, Mai- Auguſt 38,50, September Dezember 35,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 5. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

28,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 5. März. Rüböl loko 54,50, Mai 55,00.
Hamburg, 5. März. Rübbl ruhig, loko verzollt 52,00.
ÄAmſterdam, 5. März. Leinöl feſt, loco 21 April 21

April-Mai 21 Juni- Auguſt 22 Sept. Dez. 227
Paris, 5. März. (Schluß.) Rüböl behpt., März 56,75,

April 56,75, MaiAug. 57,25, Sept. Dez. 58,25.
NewPYork, 5. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,25, do. Rohe und Brothers 8,30.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 5. März. Kartoffelſtärke 17,75 Mk., Kartoffelmehl
17,75 Mk., feuchte Stärke 9,50 Mk.

Hamburg, 3. März. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
MärzMai 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung MärzMai 18 19 Mk., SuperiorStärke 1852--19 Mk,.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 5. März. Ehßkartofſeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm. Fleiſch. Vutt Et

eiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 5. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60-—1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 5. März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krummi
ſtroh 8,00—4,00 Mk., Hen 6,00-7,00 Mt. für 100 g.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 5. März. Baumwolle. Ruhig.

loco 57 Pfg.
r 5. Mäxz. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März

5,60 Käufer, Dezember 5,45 Käufer Feſt.
d 5. März. (SchlußVericht.) Baum wolle. Um

atz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 BVallen
endenz: Matt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Upland middling

Per März 5,71, Per JuliAuguſt 5,81,Par April 5,71, Aug. Sept. 5,78,
April-Mai 65,72, Sept.Okt. 5,63,
MaiJuni 5,76, Okt.-Nov. 5,59,„zJuni-Juli 5,79, Nov.Dez. 5,68.

Metalle.
Amſterdam, 5. März. Bancazinn flau, loco 98
Londen, 5. März. Silber 297 Lſtrl., ChiliKupfer 79 Lſtrl.,

per 3 Monate 78 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 161 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.Gladgow, 5. März. (Echlußbericht.) Roheiſen. Scoich
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 47 eh. 10 d.

Rio de Janeiro, 3. März. Wechſel auf London 16

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: o. Walther Gedensleben
e Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokale
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſ
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, we
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.,
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